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Mjjemtine

Organ btx fdjtoctjenfdjen %xmtt.
xxiv. *3a^t8attö»

ftx Sdjtoeij. fìltlitarjettfdjrift XLIV. âafjrgang.

f&afeU 14. Secember 1878. Nr. 50.
erfdjeint in toöcfjetttlicfjen SRummern. ©er SretS -per ©emefter ift franlo burdj bie ©djroeij gr. 3. 50.

«Bie SefteHungett t-oerben bireït an „$enno Sdjinabt, Jterlogsbudjljanatimg In Safel" abrcfftrt, ber Setrag toirb bet ben
auätoärttgen Slbonnentett burdj SRadjnatjme erfjcben. 3m SluSlanbe nefemen alle Sudjfjanblungen Seftedungen an.

Serantroortlicfjer SRebattor: Dfeerftlieutenant bon @Igger.

3ltljatt: Sortrag »on Jptn. Dberft ®. Dtt über feine SKIffion auf ben rufpfd)«türfifffeen Ätleg«fd)auplafe. — SutSedjnit bet
Çanbfeuetwaffen. (©cfelup.) — ©ntmutf ju einem ©ienfltcglement füt ble elegenöfjtfdjen Sruppen. (gottfefeung.) — ».Stunner :
Uebet tie Slnrocntung be« 3"fantetle-©patcn«. — ©auet: SReue Ärfegewaffen. — ©ibgenoffenfdjaft: Sunbcüftabt: ©ntwurf ju
einem SKilltärftrafacfefe. SKttttärpftldjtcrfafe. Scfcfelup betr. Selegrapfecnabtfeeilung. Serfammlung bet ©totftonäre. VI. ©(»Ipon.
©a« alleile Sretefod btt Dfftjtcwgcfcdfdjaft. 52 ©ragoner al« ®roprätrje. Sufcer 3. SKcijer. Sern : SKilltärifcfecr ©ottegbienp.
Steuer ©a»aderle»crcin. ©ebwoj:'Slbrcffe. greiburg: Dberfeltarjt. ©olotfeurn: f a?r. 3. g!uir)«Sltdjfet. @t. ®aflen : Ofpjfet««
»eteln. Sffiaabt: SReue« fantonale« SKilltätacfefe. Sffiadi«: ©In Setcran. — 8Iu«lanb: Deftettclcfe: SKunition«« unb Sctpftegîetfafe
Im gcltt. Sltteffe an gSIRS. Sooanooic. gtanfrcicfe: gernfeuttübung SKanöoet. 3ntenbantut. SRuplanb: SKanöset.— Serfdjte«
bene«: Sfficber'fcfec Saumwodftoff=Äatten. Sattoulflen »tn einjelnen Dfpjieren.

Vortrag bc§ §errn Oöcrft ©. £>ü nuer feine

biffimi auf ben rufftf-i-tnvtifdjen Mt$:
frilttiiulal:,

gerjatten im Offijierêoerein ber ©tabt SBern am
8. SRooember 1878.

SDer 93ortragenbe bemerft gleid) Slnfangê feineë
93ûttrage§, bafj eê uidjt móglie fein werbe, bie

ganje Dorltegcnbe SWaterie an einem Slbenb ju
beroâlttgen, ev befdjrätife fidj fût tjeute barauf,
einen furjen Slbrifj über ben Verlauf ber uTìiffion,
eine eTteifebefdjreibung, ju geben, roorauf er bann

auf bie bei bei- Sßeftdjttgung oon ^lerona gemadjten
SBaljrueljmungen ju fpredjen fommen roerbe.

(Snbe Januar biefeê 3jaljreâ rourbe $ert Oberft
Ott burdj ben SBaffendjef beä ©enie im Sluftrag
beê fdjroeij. TOtitàrbepartementê angefragt, ob er

geneigt fei, eine ÏÏJctfflon auf ben ruffifdj«türfifdjen
j?rieg§fcr,auplafe ju unternehmen, ©efdjâftlidje unb
anöere hinberniffe traten einem foldjen immetljin
bebeutenben Shtsfttig Ijinbernb entgegen unb eê

ïoftete einige Ueberroinbung, eine jufagettbe Slntroort

ju geben. «-Jcadjbem biefe „^ufage erfolgt, erljielt
§err Ott unterm 8. gebruar ©eitenê beê $Riiitär=
bepartementê ben Sluftrag, ftdj auf ben Kriege:
fdjauplafe ju begeben, um bort bie ©eniearbeiten

ju befidjtigen unb barüber 23erid)t ju erftatten.
SDicfem Sluflrage roar eine 9ìote ber ruffifdjen
©efanbtfdjaft beigelegt, jufolge roeldjer £>err Ott
mit feinem Slbjutanten, £rn. Sieutenant SBrüftlein,
fidj junädjft nadj Slbrianopel begeben fottten, roo

fie fidj im Hauptquartier beê ©rofjfürften ïïitîolau§
beljufê@mpfangnaljmebernôtljigenSegttimattonentc.

ju melben tjatten.
Slm 11. gebruar erfolgte bie Slbreife ber beiben

genannten Offijiere junädjft nadj SBien, roo e§ fidj
jjerauêfteUte, bafj ber nädjfte SBeg burdj Ungarn

nadj fRumänien nidjt frei fei. ©ofort rourbe ber

(Sntfctjlufj gefufjt, ben SBeg um Ungarn rjerum über

jtrafau, Semberg, -Sjernorotfe unb ©alafe nadj
93ufareft einjufdjlagen, tn roeldj' lefeterem Orte ble

beiben Offijiere am 16. gebruar anlangten unb

fidj ben bortigen ruffifdjen Slutoritâten fofort oor*
fteltten unb ftdj mit bort anfâfjigen ©djroeijern in
S3erbinbttng fefeten. §ier roie überljaupt auf bem

ganjen SBege roürben ben beiben Offijieren gegeu=
über oou allen ©eiten bie ernfteften éebenfen unb

$roeifel barüber geäußert, roie eê überljaupt mögs
Udj fei, mit fo roenigen SDiitteln in fo furjer ,ßeit
eine berartige uTìiffion auêjufûtjren.

üftadjbem bie beiben Offijiere fidj in 33ufareft
einen 33ebienten gebungen, teiêten biefelben nadj

^urûcflaffung eineê grofjen Sttjeilê beê ©epâctê Don

©ufareft ab, oon roo auê itjnen ein Slusroeiê mit=

gegeben rourbe, baïjin lautenb, bafj fie nadj Slbria*
nopel beftimmt feien.

3n ïiuftfdjuf famen bie 9ieifenben am Sage nadj
ber Uebergabe ber geftung an, lernten bort ben

©eneral Sotleben fennen, ber fie in feljr freunblidjer
unb juoorfommenber SBeife empfing unb itjnen bie

geftungêroerfe jeigte, nad) beren 23efidjtigung fie

iljre SReife über ben 33alfan nadj Slbrianopel fort*
fefeten.

©ie geograpljifdjen 33erl)âltniffe Sutgarienê auf
biefer ©treefe finb furj folgenbe: in SBeflenformen
mit geringen (Srrjebungen erftreeft fi-ij baê glaajlanb
biê an bie 33orberge beê S3alfan; ber 33oben ift
aufjerorbentltdj fett, Ijat eine tiefe §umuëfdjtdjte,
barunter Setjm. SDie Sanbroirtljfctjaft fteljt auf einer

äufjerft primitioen ©tufe. SDaê Sanb ift fefjr fdjroad)
beoölfert unb bie 23erootjner beëfelben finb auf einer

feljr niebrigen Äulturftufe, biefelben finb etnerfeitë
in golge ber langen türfifdjen §errfd)aft beinalje

ju Stfjieren fjerabgefunïen unb anberfeitê roerben

fie burd) ben Rlexni ausgebeutet. (Si aibt in
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Bortrag des Herrn Oberst G. Ott über seine

Mission auf den russisch tiirkischen Kriegs¬
schauplatz,

gehalten im Offiziersverein der Stadt Bern am
8. November 187«.

Der Vortragende bemerkt gleich Anfangs seines

Vortrages, daß es nicht möglich sein werde, die

ganze vorliegende Materie an einem Abend zu
bewältigen, er beschränke sich für heute darauf,
einen kurzen Abriß über den Verlauf der Mission,
eine Reisebeschreibung, zu geben, worauf er dann

auf die bei der Besichtigung von Plemna gemachten

Wahrnehmungen zu sprechen kommen werde.
Ende Januar dieses Jahres wurde Herr Oberst

Ott durch den Waffenches des Genie im Auftrag
des schweiz. Militärdepartements angefragt, ob er

geneigt sei, eine Mission auf den russisch-türkischen

Kriegsschauplatz zu unternehmen. Geschäftliche und
andere Hindernisse traten einem solchen immerhin
bedeutenden Ausflug hindernd entgegen und es

kostete einige Ueberwindung, eine zusagende Antwort
zu geben. Nachdem diese Zusage ersolgt, erhielt
Herr Ott unterm 8. Februar Seitens des

Militärdepartements den Auftrag, sich auf den

Kriegsschauplatz zu begeben, um dort die Geniearbeiten

zu besichtigen und darüber Bericht zu erstatten.
Diesem Auftrage war eine Note der russischen

Gesandtschaft beigelegt, zufolge welcher Herr Ott
mit seinem Adjutanten, Hrn. Lieutenant Brüstlein,
stch zunächst nach Adrianopel begeben sollten, wo
sie sich im Hauptquartier des Großfürsten Nikolaus
behufs Empfangnahme dernöthigenLegitimationen zc.

zu melden hätten.
Am 11. Februar erfolgte die Abreise der beiden

genannten Offiziere zunächst nach Wien, wo es sich

herausstellte, daß der nächste Weg durch Ungarn

nach Rumänien nicht frei sei. Sofort wurde der

Entschluß gefaßt, den Weg um Ungarn herum über

Krakau, Lemberg, Czernowitz und Galatz nach

Bukarest einzuschlagen, in welch' letzterem Orte die

beiden Ofsiziere am 16. Februar anlangten und

sich den dortigen russtschen Autoritäten sofort
vorstellten und sich mit dort ansäßigen Schweizern in
Verbindung setzten. Hier wie überhaupt auf dem

ganzen Wege wurden den beiden Offizieren gegenüber

von allen Seiten die ernstesten Bedenken und

Zweifel darüber geäußert, wie es überhaupt möglich

sei, mit so wenigen Mitteln in so kurzer Zeit
eine derartige Misston auszuführen.

Nachdem die beiden Offiziere stch in Bukarest
einen Bedienten gedungen, reisten dieselben nach

Zurücklasfung eines großen Theils des Gepäcks von
Bukarest ab, von wo aus ihnen ein Ausweis
mitgegeben wurde, dahin lautend, daß ste nach Adrianopel

bestimmt seien.

Jn Rustschuk kamen die Reisenden am Tage nach

der Uebergabe der Festung an, lernten dort den

General Tolleben kennen, der sie in sehr freundlicher
und zuvorkommender Weise empsing und ihnen die

Festungswerke zeigte, nach deren Besichtigung sie

ihre Reise über den Balkan nach Adrianopel
fortsetzten.

Die geographischen Verhältnisse Bulgariens auf
dieser Strecke stnd kurz folgende: in Wellenformen
mit geringen Erhebungen erstreckt sich das Flachland
bis an die Vorberge des Balkan; der Boden ist

außerordentlich fett, hat eine tiefe Humusschichte,
darunter Lehm. Die Landwirthschaft steht auf einer

äußerst primitiven Stufe. Das Land ist sehr schwach

bevölkert und die Bewohner desselben stnd auf einer
sehr niedrigen Kulturstufe, dieselben sind einerseits
in Folge der langen türkischen Herrschaft beinahe

zu Thieren herabgesunken und anderseits werden
sie durch den Klerus ausgebeutet. Es gibt in
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